
Heilpraktiker-Behandlungsvertrag  
 

 
Frau Irena Pluharova - Heilpraktikerin 
 
und Herr / Frau 
 
 
schließen folgende Heilpraktiker-Behandlungsübereinkunft 
 
 
1 Vertragsgegenstand 
 
Vertragsgegenstand ist eine heilpraktikertypische heilkundliche Behandlung des Patienten.  
 
Der Heilpraktiker erbringt seine Dienste gegenüber dem Patienten in der Form, dass er seine Kenntnisse 
und Fähigkeiten der Ausübung der Heilkunde zur Beratung, Diagnose und Therapie beim Patienten, unter 
Berücksichtigung von eventuellen Behandlungsverboten und seiner Sorgfaltspflicht, anwendet. Dabei 
werden häufig auch Methoden angewendet, die schulmedizinisch nicht anerkannt sind und nicht dem 
Stand der Wissenschaft entsprechen. Diese Methoden sind allgemein auch nicht kausal-funktional 
erklärbar und insofern nicht zielgerichtet. Insofern kann ein subjektiv erwarteter Erfolg der Methode weder 
in Aussicht gestellt noch garantiert werden. 
 
Der Behandlungsvertrag kommt zustande, wenn der Patient das generelle Angebot des Heilpraktikers, die 
Heilkunde gegen jedermann auszuüben, durch konkludentes Handeln annimmt und sich an den 
Heilpraktiker zum Zwecke der Beratung, Diagnose oder Therapie wendet. 
Der Heilpraktiker ist jedoch berechtigt, einen Behandlungsvertrag ohne Angabe von Gründen abzulehnen; 
insbesondere wenn ein erforderliches Vertrauensverhältnis nicht erwartet werden kann, es um 
Beschwerden geht, die der Heilpraktiker aufgrund seiner Spezialisierung oder aus gesetzlichen Gründen 
nicht behandeln kann oder darf oder die ihn in Gewissenskonflikte bringen können. In diesem Fall bleibt 
der Honoraranspruch des Heilpraktikers für die bis zur Ablehnung entstandenen Leistungen, einschließlich 
Beratung, erhalten. 
 
 
2 Honorar (bitte ankreuzen, jeweils alternativ) 
 
 ○ Das Honorar berechnet sich nach dem jeweiligen Zeitaufwand der Behandlung.  
  Vereinbart wird eine Vergütung in Höhe von 35,00 / 70,00 € je halber/voller Stunde  
  (30/60 Minuten). Das unverbindliche Gebührenverzeichnis für Heilpraktiker (GebüH)  
  kommt nicht zur Anwendung.  
 
 ○ Es gelten die Sätze des Gebührenverzeichnisses für Heilpraktiker 
 
Das Honorar ist unmittelbar fällig, in bar, per Kartenzahlung oder innerhalb von 7 Tagen nach Rechnungs-
stellung zu zahlen. Wird keine Rechnung gewünscht, ist das Honorar i in bar oder per Kartenzahlung ge-
gen Quittung zu zahlen. 
 
 
Grundsätzlich zahlen Sie nur die in Anspruch genommenen Termine. Sie sollten allerdings beachten, dass 
ich nicht wahrgenommene Termine dennoch in Rechnung stelle - mit 60,00 € Ausfall-Honorar, wenn diese 
nicht spätestens 24 Stunden vorher - 1 Werktag - von Ihnen abgesagt werden. 
 
 
3 Hinweise 
 
a) Heilpraktiker nehmen nicht am System der gesetzlichen Krankenversicherung teil. Gesetzlich Kranken-
versicherte erhalten deshalb grundsätzlich keine Erstattung der Behandlungskosten seitens ihrer Kranken-
kasse. Über etwaige Ausnahmen informieren Sie sich bitte bei Ihrer Krankenkasse vor Aufnahme der Be-
handlung. 
 
Mitglieder privater Krankenversicherungen, privat zusatzversicherte und beihilfeberechtigte Patienten kön-
nen einen Erstattungsanspruch ihrer Behandlungskosten gegenüber ihrer Versicherung haben. Das Erstat-
tungsverfahren hat der Patient gegenüber seiner Versicherung eigenverantwortlich durchzuführen. Die 
Erstattungen sind in der Regel auf die Sätze des Gebührenverzeichnisses beschränkt. Etwaige Differenzen 
zwischen Gebührenverzeichnis und Heilpraktiker-Honorar sind vom Patienten zu tragen. 
 



 
 
Die Ergebnisse sämtlicher Erstattungsverfahren haben keinen Einfluss auf das vereinbarte Heilpraktiker-
Honorar. Der Honoraranspruch des Heilpraktikers ist vom Patienten unabhängig von jeglicher Versiche-
rungs- und/oder Beihilfeleistung in voller Höhe zu begleichen. 
 
b) Heilpraktiker dürfen keine verschreibungspflichtigen Medikamente verordnen. 
 
 
c) Die behandlungsrelevanten persönlichen Angaben und medizinischen Befunde des Patienten werden in 
einer Patientenkartei erhoben und gespeichert. 
 
d) Der Heilpraktiker behandelt die Patientendaten vertraulich und erteilt bezüglich der Diagnose, 
Beratungen und der Therapie sowie deren Begleitumstände und den persönlichen Verhältnissen des 
Patienten Auskünfte nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung des Patienten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________   ___________________________ 
Datum, Unterschrift Heilpraktiker   Datum, Unterschrift Patient 
 


